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VDA-Regelwerk 

VDA-Band 6.3: Prozessaudit 
Potentialanalyse 
Produkt- und Produktionsprozessentwicklung 
Produkt- und Produktionsprozessrealisierung 
Serienproduktion. 

Ausgabe/Jahr 4., überarbeitete Auflage, Januar 2023 

Veröffentlichung 02.01.2023 

 

 

Die mitgeltenden Unterlagen zu diesen Vorgaben werden zukünftig in den nachstehenden Regeln 
„Abgestimmte Auslegungen“ (Sanctioned Interpretations – SI) und „Häufig gestellte Fragen” (Frequently Asked Questions – FAQ) 
festgelegt, die durch das VDA QMC in Abstimmung mit der Projektgruppe VDA 6.3 nach Bedarf herausgegeben werden: 

• Eine „Abgestimmte Auslegung/Interpretation“ (SI) ändert die Auslegung einer Regel oder einer Vorgabe,  
die dann als solche die Grundlage für eine Abweichung wird. 

• eine „Häufig gestellte Frage” (FAQ) ist eine Erklärung einer bestehenden Regel oder Vorgabe. 
 
Sie haben ab dem Zeitpunkt der Veröffentlichung verbindlichen Charakter. 
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Abgestimmte Auslegungen/Interpretationen (Sanctioned Interpretations – SI) 

Betrifft Kapitel 6.1 (Bewertung der Einzelfragen), Seite 35: 
Pro auditiertem Prozesselement, Unterelement bzw. Prozessschritt müssen mindestens 2/3 der Fragen bewertet werden. Unter 
Berücksichtigung der Vergleichbarkeit der Ergebnisse sollten alle Fragen der angewendeten Prozesselemente des VDA 6.3 zur Beurteilung 
herangezogen werden. 

Zu ändern auf: 
Ein Prozesselement, Unterelement bzw. Prozessschritt, welches die 2/3-Regel nicht erfüllt, darf in die Gesamtbewertung nicht einfließen; 
die Abstufungsregeln werden nicht angewendet. Die bewerteten Fragen werden auch als nicht bewertbar (n.b.) eingestuft. Für ein 
Prozesselement darf kein Erfüllungsgrad angezeigt werden. 
 
Sonderfall „Mehrere Prozessschritte“: 
Hierbei entfällt die 2/3-Regel je Unterelement pro Prozessschritt. Stattdessen bezieht sich die 2/3-Regel auf die Summe aller Fragen aller 
Prozessschritte pro Prozessunterelement. 
 
Beispiel: 2/3-Regel erfüllt für das Unterelement P6.1 

 P6.1.1* P6.1.2 P6.1.3 P6.1.4 P6.1.5* 

Prozessschritt 1 8 10 6 4 4 

Prozessschritt 2 10 10 10 10 10 

Prozessschritt 3 n.b. n.b. n.b. 10 10 

 
Beispiel: 2/3-Regel nicht erfüllt für das Unterelement P6.1 

 P6.1.1* P6.1.2 P6.1.3 P6.1.4 P6.1.5* 

Prozessschritt 1 n.b. 10 6 n.b. 4 

Prozessschritt 2 10 10 n.b. 10 n.b 

Prozessschritt 3 n.b. n.b. n.b. 10 10 
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Häufig gestellte Fragen (Frequently Asked Questions – FAQ) 

Zurzeit sind keine FAQ festgelegt. 

 


